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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Fraktion der PDS
– Drucksache 14/8335 –

Abschiebungen auf dem Luftweg im Jahre 2001 (Nachfrage)

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r
Zu diesem Thema liegen Zahlen für die Monate Januar bis November 2001
vor (siehe Bundestagsdrucksache 14/7951). Zur Einschätzung der Entwick-
lung sind neuere Zahlen und detaillierte Angaben erforderlich.

1. Wie viele Abschiebungen, Zurückweisungen und Zurückschiebungen auf
dem Luftweg wurden im Jahre 2001 von deutschen Flughäfen durchge-
führt?

(Bitte die Antwort nach den folgenden Punkten aufschlüsseln:
– deutsche Startflughäfen
– Zielländer
– Zahl der Abschiebungen
– Zahl der Zurückweisungen und Zurückschiebungen
– Zahl der Rückführungen nach Deutschland [unter Bezugnahme auf das

Schengener Durchführungsübereinkommen und/oder die Dubliner
Konvention]

– Zahl der Rückführungen aus Deutschland [unter Bezugnahme auf das
Schengener Durchführungsübereinkommen und/oder die Dubliner
Konvention]

– Zahl der Ersuchen der Bundesländer
– Zahl der im Vorfeld stornierten Abschiebungen, Zurückweisungen und

Zurückschiebungen
– Zahl der durchgeführten Maßnahmen
– Zahl der begleiteten Maßnahmen
– Zahl der unbegleiteten Maßnahmen
– Zahl der gescheiterten Maßnahmen)

Im Jahr 2001 wurden insgesamt 31 033 ausländische Staatsangehörige auf dem
Luftweg von deutschen Flughäfen zurückgeführt. Davon entfielen 25 223 Perso-
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nen auf Abschiebungen, 1 828 auf Zurückschiebungen sowie 3 982 auf Zurück-
weisungen.
Von den 31 033 Maßnahmen erfolgten 24 457 Maßnahmen ohne Sicherheitsbe-
gleitung, 6 576 Maßnahmen mit Sicherheitsbegleitung.
Auf Grundlage des Dubliner Übereinkommens wurden nach Deutschland 1 304
und aus Deutschland 1 152 Rückführungen vollzogen.
Statistische Anschreibungen über Ersuchen der Bundesländer werden nicht ge-
führt.
Im Vorfeld von Abschiebungen, Zurückschiebungen und Zurückweisungen wur-
den insgesamt 9 398 Maßnahmen storniert.
Im vergangenen Jahr sind insgesamt 778 Rückführungsmaßnahmen gescheitert.
Zu den weiteren Einzelheiten verweist die Bundesregierung auf die Anlagen 1
und 2.

2. In welche Länder wurden wie viele Personen in Charterflügen abgescho-
ben (bitte nach Startflughäfen und Zielländern sowie nach Voll- und
Teilcharterflügen aufschlüsseln)?

Im Jahr 2001 wurden insgesamt 4 303 Ausländer auf dem Luftweg im Rahmen
von Chartermaßnahmen zurückgeführt. Hiervon wurden 4 286 Ausländer auf
Charter- und 17 auf sog. Teilcharterflügen zurückgeführt. Die einzelnen Maß-
nahmen ergeben sich aus Anlage 3.

3. Wie viele Abschiebungen, Zurückweisungen und Zurückschiebungen er-
folgten

a) in Begleitung von Beamten des Bundesgrenzschutzes,

c) in Begleitung von Beamten der Länderpolizeien oder anderer Länder-
behörden,

In Begleitung von Beamten des Bundesgrenzschutzes (BGS) bzw. der Polizeien
der Länder wurden im Jahr 2001 3 228 ausländische Staatsangehörige auf dem
Luftweg zurückgeführt. Eine Differenzierung nach Beamten des BGS bzw. der
Landespolizeien erfolgt nicht.

b) unbegleitet,

Vgl. Antwort zu 1.

d) in Begleitung von Sicherheitskräften der Zielstaaten (bitte nach Ziel-
staaten aufschlüsseln),

e) in Begleitung von Sicherheitskräften der Luftverkehrsgesellschaften
(bitte nach Fluggesellschaften aufschlüsseln)?

Im Jahr 2001 wurde die Sicherheitsbegleitung in 3 348 Fällen durch Personal der
Luftverkehrsgesellschaften bzw. der Zielstaaten wahrgenommen.
Dabei wurden 289 algerische Staatsangehörige mit algerischen staatlichen
Sicherheitskräften und 211 jugoslawische Staatsangehörige mit jugoslawischen
staatlichen Sicherheitskräften zurückgeführt. Die im Vergleich zur Bundestags-
drucksache 14/7951 angegebene geringere Gesamtzahl der zurückgeführten
algerischen Staatsangehörigen ist auf im Einzelfall vorgenommene Bereinigun-
gen der Anschreibungen zurückzuführen.
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4. In wie vielen Fällen wurden Abschiebungen, Zurückweisungen oder Zu-
rückschiebungen abgebrochen, weil sich die Fluggesellschaft oder der
Flugzeugführer weigerte Menschen, die abgeschoben werden sollten, zu
transportieren (bitte nach Fluggesellschaften aufschlüsseln)?

Aufgrund von Luftverkehrsgesellschaften bzw. deren verantwortlichen Luftfahr-
zeugführern ausgesprochenen Beförderungsverweigerungen wurden im Jahr
2001 insgesamt 143 Rückführungsmaßnahmen abgebrochen. Im Übrigen ver-
weist die Bundesregierung auf Anlage 4.

Anlage 1
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Anlage 2
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Anlage 3
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* Jeweils multinationale Maßnahme; dabei Anzahl der von Deutschland zugeführten Rückzuführenden
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